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Protokollauszug Ortsbeiratssitzung am 5. September

Hochwasserschutz an der Esse
Ortsvorsteher Nissen: Herr Scholze vom Bauamt der Stadt Hofgeismar lässt sich entschuldigen, da er sich zurzeit im Urlaub befindet. Herr Scholze hat mir mitgeteilt, dass er noch keinen Ortstermin mit Frau Lindhof, der Eigentümerin des Gartens hinter der Essebrücke vereinbaren konnte. Der Ortstermin hat inzwischen mit Herrn Rudolph vom Bauamt stattgefunden. Frau Lindhof ist von unserem Anliegen nicht begeistert und sieht keinen Nutzen für sich. Wir sollten dort jedoch weiter am Ball bleiben und einen neuen Termin mit Frau Lindhof und Herrn Scholze vereinbaren.

Die Genehmigung für die Wasser-Höhenskala am Brückenbauwerk mit dem Landkreis Kassel (Eigentümer der Brücke) oder der Straßenmeisterei (zuständig für die Unterhaltung des Bauwerks) will Herr Scholze nach seinem Urlaub einholen.

Das Nivellement der Retentionsfläche westlich der Brückenstraße findet auch nach Rückkehr aus dem Urlaub von Herrn Scholze statt, wenn die Felder abgeerntet bzw. die Wiesen gemäht sind.

Für den privaten Hochwasserschutz im Bereich des Grundstückes Bode findet eine Anliegerversammlung am 29.10.2012 (Termin geändert!) um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus statt. Die Anlieger werden alle persönlich von der Stadt eingeladen.

Herr Menke hat bereits einige Bäume an der Esse (westlich der Brückenstraße) angezeichnet, die im Herbst gefällt werden sollen. Dabei sollen auch Bäume auf dem Grundstück Köhler gefällt werden, der dies jedoch nicht möchte. Daher muss dies vor der Fällung noch mit Herrn Köhler abgestimmt werden.

Herr Mannsbarth: Wie gehen wir mit der ablehnenden Haltung von Frau Lindhof um?

Ortsvorsteher Nissen: Wir sollten einen neuen Termin mit Herrn Scholze vereinbaren und dabei Frau Lindhof noch einmal aufzeigen, wofür wir die Fläche brauchen. Eventuell muss über einen Kauf der Fläche nachgedacht werden.

Herr Busse: Ein Teil der Hecke vom Grundstück von Frau Lindhof steht auf städtischer Fläche. Wir sollten daher einen neuen Termin vereinbaren.

Herr Mannsbarth: Sofern der neue Termin feststeht, sollten die Ortsbeiratsmitglieder per E-Mail informiert werden.

Zielvereinbarung barrierefreies Dorf

Ortsvorsteher Nissen: Mit den ersten Maßnahmen für unser barrierefreies Dorf sollte begonnen werden, wenn der Haushalt der Stadt Hofgeismar fest steht. Die Ausschreibungen laufen und in diesem Jahr wollen wir im Bereich „Rehberg“ beginnen. 

Herr Henze vom Sozialverband VdK hat einen ersten Entwurf einer Zielvereinbarung nach dem Hessischen Behindertengleichstellungsgesetz erstellt. Der Entwurf wurde mit dem städtischen Behindertenbeauftragten, Herr Bitterberg, besprochen. Die Zielvereinbarung muss mit der Stadt Hofgeismar geschlossen werden, da die Maßnahmen durch die Stadt finanziert werden müssen. Die Zielvereinbarung wird zunächst für vier Jahre geschlossen.

Der Expertengruppe gemäß § 5 der Zielvereinbarung sollten Herr Bitterberg als städtischer Behindertenbeauftragter, Herr Henze als Vorsitzender des VdK Ortsverbandes Hümme, Herr Rudolph vom Bauamt und Mitglieder des Ortsbeirates angehören. Die Geschäftsstelle wird von Herrn Rudolph geführt. 

Zur schwellenfreien Gestaltung der Fußgängerüberwege soll das Kasseler Bordsystem verwendet werden.

Herr Busse: Das System ist sehr teuer, wir sollten prüfen, ob es nicht auch eine günstigere Lösung gibt.

Herr Bitterberg: Ich werde mich nach einer anderen Möglichkeit erkundigen. Grundsätzlich sollten die schwellenfreien Fußgängerüberwege einheitlich gestaltet werden.

Ortsvorsteher Nissen: Für den barrierefreien Zugang zu der Kirche haben wir mehrere Vorschläge durch das Bauamt vorgestellt bekommen. Nach Rücksprache mit Frau Pfarrerin Schäfer über die weitere Unterstützung soll das Thema in der nächsten Ortsbeiratssitzung im Dezember auf die Tagesordnung.

Herr König: Wenn wir das Kasseler Bordsystem in der Zielvereinbarung so stehen lassen, ist eine Umsetzung an der Essestraße nicht möglich.

Herr Busse: Wir hatten bewusst für die Essestraße auf eine andere Lösung gesetzt. Der hohe Bord würde nur ein neues Gefahrenpotential schaffen. 

Herr Bitterberg: Behinderte Menschen sollten immer eigenständig sein und selbstständig in Busse steigen können. Ohne erhöhtes Bord wären sie wieder auf Hilfe angewiesen.

Ortsvorsteher Nissen: Für diesen Bereich haben wir noch Diskussionsbedarf.

Herr Mannsbarth: Wir sollten an dem Ziel der barrierefreien Bushaltestellen festhalten, aber nicht unbedingt durch Verwendung des Kasseler Bordsystems.

Frau König regt an, dass die Bushaltestelle in Richtung der Essebrücke verlegt werden könnte. Dort besteht durch die Brücke ein hoher Zugang. 
Der Ortsbeirat Hümme beschließt den Magistrat der Stadt Hofgeismar zu bitten, die Zielvereinbarung mit dem VdK abzuschließen.

Aktualisierung Zukunftskataster Hümme

Ortsvorsteher Nissen: Frau Friedrich vom Bauamt begleitet das Projekt Zukunftskataster Hümme. Die leerstehenden Gebäude wurden in einer Liste aufgenommen. Im alten Ortskern haben wir 30 leerstehende Gebäude. Die meisten davon sind Fachwerkgebäude. Der Denkmalschutz greift beim Abriss alter Gebäude nicht mehr so sehr. Ich möchte gerne alle leerstehenden Gebäude fotografieren. Dann müssten wir mit den Eigentümern Kontakt aufnehmen, um zu erfahren, was sie mit ihren Gebäuden vorhaben. Sollen diese verkauft oder renoviert werden. Dabei können eventuelle Fördermittel für bestimmte Maßnahmen angesprochen werden. 

Herr Mannsbarth: Dass der Denkmalschutz bei einem Abriss eines Gebäudes nicht mehr so das Thema ist, wissen viele Eigentümer bestimmt nicht. Was ist wenn ein Gebäude renoviert werden soll, greift dann noch der Denkmalschutz?

Ortsvorsteher Nissen: Bei einer Renovierung braucht man weiterhin für jede Maßnahme eine Genehmigung.

Herr Eckart: Alte Gebäude sollten auch abgerissen werden. Sonst verdörrt doch der Ortskern immer mehr. 

Herr Mannsbarth: Wir sollten die Eigentümer anschreiben und über die Möglichkeiten sprechen. Die Eigentümer müssen auch ihrer Verkehrssicherungspflicht nachkommen.

Ortsvorsteher Nissen: Wir sollten einen größeren Ausdruck des Katasters an der Wand anbringen, die einzelnen Gebäude fotografieren und dann darüber reden.

Wahl eines neuen Mitglieds im Ortsgericht Hümme
Ortsvorsteher Nissen: Ich schlage Herrn Karl-Heinz Gerland als neues Mitglied im Ortsgericht Hümme vor. Außerdem sollten wir den ehemaligen Ortsgerichtsvorsteher, Herrn Seemann, zur nächsten Ortsbeiratssitzung einladen und für seine langjährige Arbeit würdigen. 
Der Ortsbeirat Hümme empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung die Wahl von Herrn Karl-Heinz Gerland als neues Mitglied im Ortsgericht Hümme.

Mitteilungen und Terminplanung
Ortsvorsteher Nissen: Am alten Waschhaus am Bahnhof wurden die Fenster und Türen mit Holzplatten verschlossen. 

Die Agentur der Kasseler Bank muss neu besetzt werden. Im Moment gibt es dort eine Übergangslösung.

Für den Betrieb des Bahnhofs Hümme nach erfolgtem Umbau als Mehrgenerationenhaus wurde ein Verein gegründet. Die Förderanträge sind gestellt. Dem Nutzungs- und Planungskonzept folgend wurde von einem Büro die Kostenberechnung erarbeitet. Der Umbau des Bahnhofes wird ca. 766.000,- Euro kosten. An Eigenleistungen sollen etwa 62.000,- Euro erbracht werden, so dass ein Restbetrag in Höhe von 704.000,- Euro verbleibt. Sofern alle Zuschüsse fließen, würde auf die Stadt noch ein Eigenanteil in Höhe von ca. 200.000,- Euro entfallen.

Termine

06.09.2012 Apfelbaumversteigerung ab 18.00 Uhr

18.11.2012 Volkstrauertag

05.12.2012.1 Ortsbeiratssitzung um 20.00 Uhr. Die letzte Sitzung fand bei der Feuerwehr statt. Dies wurde sehr gut angenommen. Vielleicht kann die nächste Sitzung bei einem anderen Vereine stattfinden.

08.12.2012 Seniorenweihnachtsfeier um 14.00 Uhr in der Gaststätte „Zum Stern“.

Dieses Jahr wird es keine Aufführung des DRK geben. Die musikalische Begleitung erfolgt voraussichtlich wieder durch den Alleinunterhalter Udo Bunzenthal.

Herr König: Wir hatten vor einigen Jahren das Thema „Tischtennisaußenplatte auf dem Schulhof“ auf der Tagesordnung. Bis heute ist in dem Bereich jedoch leider nichts passiert. Wir sollten daher das Thema wieder aufgreifen.

Herr Busse: Wir sollten den Punkt im Dezember mit auf die Tagesordnung nehmen. In der Stadtverordnetenversammlung erhalten wir immer eine Liste der unerledigten Beschlüsse. Vielleicht ist so etwas auch für den Ortsbeirat möglich?

Herr Wenzel: Das Grab meiner Eltern wird immer wieder von Fahrzeugen befahren. Obwohl mit den Firmen gesprochen werden sollte, dort etwas vorsichtiger zu fahren, hat sich leider nichts geändert. Der Zustand ist nicht akzeptabel. Die Zufahrt zur Erweiterung des Friedhofes sollte über die Eberschützer Straße erfolgen. Das Thema soll mit der Verwaltung erneut besprochen werden.
